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Antrag 

Zur Vorstandssitzung am 21. Juli 2025 

Antragsteller: 

• Leistungsportausschuss, vertreten durch, Lukas Gunzelmann, Kai Schäfer und Tobias Wadenka 

• Geschäftsführender Vorstand 

 

Einführung des Small-Games Konzept auf Verbandsebene 
 

Der BBV-Vorstand beschließt die Einführung des Small-Games Konzepts auf 

Ranglistenturniere der gesamten Verbandsebene (Level E, D und C) in den 

Altersklassen U9, U11 und U13. 

 
 

Seit 2023 gelten neue Rahmenrichtlinien (RRL) Nachwuchsleistungssport für die Bewertung aller Landesfachverbände 

(BLV) durch ihre Landessportbünde/Landessportverbände. Für die Altersklasse 1 (AK1, im Badminton U13/U11), hat 

der DOSB die Anwendung und Entwicklung eines sportartspezifischen Grundlagentests eingefordert. Nach DOSB-

Vorstellung sollte dies z.B. eine Testbatterie sein. Für den Bereich des deutschen Badmintonsports wurde eine 

Arbeitsgruppe mit Vertretern von DBV und BLV ins Leben gerufen, die einen sinnvollen und auch umsetzbaren Weg 

gesucht hat. Dabei wurde die vom DOSB geforderte Testbatterie als zu aufwändig und wenig hilfreich eingeschätzt. 

Stattdessen soll das bisherige Wettkampfsystem – Einzel und Doppel/Mixed auf dem Standardspielfeld – durch „Small 

Games“, d.h. Wettkämpfe auf verschiedenen, verkleinerten Spielfeldbereichen, erweitert bzw. ersetzt werden, da dies 

eine differenzierte, qualitativ gute technisch-taktische Ausbildung fördert. Die RRL sind die wichtigste Kennzahl beim 

Verteilerschlüssel der Leistungssportmittel an die Sportfachverbände. Mit 45% beeinflussen die RRL fast die Hälfte 

der Staatsmittel im Bereich Leistungssport (siehe Anhang). 

 

Warum Small Games? 

 

Kinder in den unteren Altersklassen spielen aktuell häufig in „unrealistischen“ Spielbedingungen. In Relation zur 

Körpergröße ist das Netz viel höher und das Spielfeld viel größer als es für Jugendliche oder Erwachsene ist. Dadurch 

lernen Kinder im Nachwuchsbereich „falsche“ Laufmuster oder müssen im Laufe ihrer Jugendlaufbahn Techniken und 

Bewegungsmuster umlernen, da sie z. B. im U11 deutlich mehr Schritte machen müssen als in U17. Gleichzeitig spielen 

diese Kinder häufig über ein Netz, das deutlich über ihrer Körpergröße hängt. Als Vergleich: Wenn ein Kind über das 

Netz von 1,55m spielt müsste in Relation ein Erwachsener mit 1,80m über ein Netz von 2,15m spielen. Da im aktuellen 

Turniersystem eine Anpassung der Netzhöhe nur schwer umzusetzen ist, wurde dies nicht Teil des Small-Games-

Konzepts. 

 

Darüber hinaus sorgt das kleinere Feld für mehr Kontaktzahlen bei den Kindern, was das Spiel interessanter macht 

und gleichzeitig durch mehr Wiederholungszahlen einen größeren Lerneffekt bietet. Und nicht zuletzt haben auf den 

kleineren Feldbereichen technisch gute, aber körperlich kleine Kinder mehr Möglichkeiten sich gegen körperlich 

kräftigere Kinder durchzusetzen. 

 

 

Wie sollen die Small Games umgesetzt werden? 
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Ab dem 01.01.2026 sollen auf den C-, D- und E-Ranglisten die folgenden Spielformen umgesetzt werden. Dabei 

werden im Idealfall auf jeder Turnierebene alle Spielformen gleichhäufig gespielt. Bei Meisterschaften wird 

grundsätzlich immer auf dem Standardspielfeld gespielt. Die genaue Turnieraufteilung obliegt dem Jugendausschuss. 

 
 

Anhang: 

 

U9

• Spielform 1: Einzel „Box“ ohne 

Vorder- und Hinterfeld

• Spielform 3: Halbfeldeinzel ohne 

Hinterfeld auf Doppelfeldbreite

• Spielform 4: Halbfeldeinzel auf 

Doppelfeldbreite

• Spielform 8: Einzel ohne Hinterfeld

U11

• Spielform 1: Einzel „Box“ ohne 

Vorder- und Hinterfeld

• Spielform 3: Halbfeldeinzel ohne 

Hinterfeld auf Doppelfeldbreite

• Spielform 5: Einzel auf dem 

Standardspielfeld

• Spielform 8: Einzel ohne Hinterfeld

_______

• Spielform 6: Doppel/Mixed ohne 

Hinterfeld

• Spielform 7: Doppel/Mixed „Box“ 

ohne Vorder- und Hinterfeld

• Spielform 9: Doppel/Mixed 

(Standard)

U13

• Spielform 1: Einzel „Box“ ohne 

Vorder- und Hinterfeld

• Spielform 5: Einzel auf dem 

Standardspielfeld

• Spielform 8: Einzel ohne Hinterfeld

________

• Spielform 6: Doppel/Mixed ohne 

Hinterfeld

• Spielform 9: Doppel/Mixed 

(Standard)


